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1 Allgemein 

An der Westfaliastraße in Lünen plant der Bauherr einen Neubau in Holzbauweise. Die 
Erweiterung wird aktuell eingeschossig geplant.  

1.1 Maßgebende Vorschriften 

- PHPP

1.2 Baustoffe 

- Stoffwerte nach DIN 4108 Teil 4 (Ausgabe: 2007)

1.3 Software 

- PHPP_V10.6

2 Vorbemerkungen 

2.1 Allgemein 

Gemäß Vorgaben der Stadt Lünen, sollen die Anforderungen im Bezug auf den 
Wärmeschutz gemäß Passivhaus-Projektierungspaket (PHPP) eingehalten werden. Die 
Anforderungen an die thermische Hülle und TGA werden gemäß PHPP vorab definiert. 
Eine Zertifizierung durch das Passivhausinstitut ist nicht geplant. 

2.2 Hinweise und Festlegungen 

Die Bemessungswerte λ der Wärmeleitfähigkeiten der einzelnen Dämmstoffe sind den 
nachfolgenden Ausgaben zu entnehmen. Achtung: Die Dämmstoffhersteller bewerben ihre 
Produkte häufig mit den Nennwerten der Wärmeleitfähigkeit, diese sind in der Regel 
geringer als die Bemessungswerte. Es ist darauf zu achten, dass die nachfolgend 
angegebenen Bemessungswerte der einzelnen Dämmstoffe eigehalten werden und durch 
eine bauaufsichtliche Zulassung bzw. Ü-Kennzeichnung nachgewiesen werden können. 
Der Nachweis der Fenster und Türen ist durch den Hersteller bzw. Lieferanten zu liefern. 

Die Wärmebrücken werden gemäß Wärmebrückenberechnung vom 21.07.2025, in 
Berechnung berücksichtigt. 

2.3 Haustechnik 

Die geplante Haustechnik ist abgestimmt und in der Berechnung berücksichtigt. 
RLT für alle Bereiche, effekt. Wärmebereitstellungsgrad ≥85%; Lüftungsvolumenstrom Zu/AB ≈ 
7280 / 7280 m³/h 
≥500 LUX Beleuchtungsstärke für alle Bereiche 
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2.4 Lüftungkonzept 

Ein Lüftungskonzept nach DIN 1946-6 ist nicht Bestandteil des Nachweises. 
Auf Grund der geplanten Lüftungsanlage und des Anforderungswertes für den maximalen 
Luftwechsel von < 0,60 h-1, ist eine Dichtheitsprüfung nach PHPP erforderlich. 

2.5 Sommerlicher Wärmeschutz 

Grundsätzlich wird von einem Außenliegenden Sonnenschutz, in Form von 
Jalousien/Raffstores ausgegangen. In Teilbereichen werden zusätzlich 
Sonnenschutzverglasungen und eine Nachtlüftung erforderlich. 

J/R  Jalousien/Raffstores 
g-Wert  Energiedurchlassgrad der Verglasung
SSV  Sonnenschutzverglasung
WSV  Wärmeschutzverglasung (3-fach)

EG.01 Multifunktionsraum (An = 159,52 m²) 
SO/NO  J/R- fc≤ 0,20 + SSV g≤40%; Türen ohne J/R mit SSV g≤40% 
SO/SW  J/R- fc≤ 0,20 + SSV g≤40%; Türen ohne J/R mit SSV g≤40% 
beides mit erhöhter Nachtlüftung n ≥ 2,0/h 

EG.06 Foyer SW/NO (An = 68,06 m²): 
J/R-fc≤0,20 + SSV g≤40%; Türen nur SSV g≤40% 

EG.13 Büro1 NO (An = 14,38 m²): 
J/R-fc≤0,25 + WSV g≤50% 

EG.19 Küche NO (An = 54,67 m²): 
WSV g≤50% 

EG.27 Werkstatt NO (An = 37,7 m²): 
WSV g≤50% 

EG.31 Büro 2 (An = 17,49 m²): 
NO  WSV g≤50%; NW  J/R-fc≤0,25 + WSV g≤50% 

EG.28 Bewegungsraum NW/SW (An = 29,06 m²): 
SW: 1x1,135*1,60  WSV g≤50%  
SW: 1x1,135*1,60  J/R-fc≤0,15 + WSV g≤50% 

NW  J/R-fc≤0,15 + WSV g≤50% 

EG.21 Sozialraum SW (An = 11,61 m²): 
J/R-fc≤0,30 + SSV g≤40%; + erhöhte Nachtlüftung n ≥ 2,0 /h 

EG.15+16 Umkleide Herren SW (An ≈ 9,3 m²-Raumverund mit WC): 
J/R-fc≤0,25 + WSV g≤50% 

EG.26 Werkstatt Grubenwehr SW (An = 39,39 m²): 
J/R-fc≤0,15 + WSV g≤50%; + erhöhte Nachtlüftung n ≥ 2,0 /h 
Tür nur WSV g≤50% (transparenter Anteil ≤3,82m²) 
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Nachweis für Raum / Raumgruppe SWS-EG.01-Multifunktionsraum-V3-250806 
(gilt exemplarisch für beide Seiten des Raumes) 
mit der Nettogrundfläche AG = 159,52/2+3 = 82,76 m² 

Ein rechnerischer Nachweis ist erforderlich 

vorhandener Sonneneintragskennwert 

 Fensterflächen  Orientierung / Neigung  Aw [m²]  g [%]  Fc  Aw*g*Fc 


 1 Fenster SW                     S-W  90°  21,15  40  0,20  1,69 
 2 Fenster SO                     S-O  90°  6,70  40  0,20  0,54 
 3 Türen SO                       S-O  90°  6,70  40  1,00  2,68 


 34,5 m²  4,91 

eingesetzte Sonnenschutzvorrichtungen: Außenliegender Sonnenschutz ~ Fc = 0,2 Sonnenschutzglas g <= 0.4 zweifach + 

Jalousien / Raffstore, 10° Lamellenstellung 

grundflächenbezogener Fensterflächenanteil = 34,54 / 82,76 = 0,42 (42%) 

 vorh. Sonneneintragskennwert Svorh = ( Aw,i * gi * Fc,i) / AG = 4,91 / 82,76 = 0,059 

zulässiger Sonneneintragskennwert 

Klimaregion  C sommerheiß 
Gebäudenutzung  Nichtwohngebäude 
Bauart  leicht 

Nachtlüftung  erhöht, n  2 h-1 
Sonneneintragskennwert S1 +0,048

Korrekturen 

 für Fensterflächenanteil  -0,018 (WG = 0,42)

 für Sonnenschutzverglasung  +0,030
 für geneigte Fenster  -0,000
 für nordorientierte Fenster >60° -0,000
 für passive Kühlung  -

Sonneneintragskennwert S+ +0,012

Svorh = 0,059  0,060 = Szul ( = 0,048 +0,012)  Nachweis erbracht 
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Nachweis für Raum / Raumgruppe SWS-EG.06-Foyer-250220 

mit der Nettogrundfläche AG = 68,06 = 68,06 m² 

Ein rechnerischer Nachweis ist erforderlich 

vorhandener Sonneneintragskennwert 

 Fensterflächen  Orientierung / Neigung  Aw [m²]  g [%]  Fc  Aw*g*Fc 


 1 Fenster SW                     S-W  90°  5,78  40  0,20  0,46 
 2 Fenster NO                     N-O  90°  5,78  40  0,20  0,46 
 3 Tür SW                         S-W  90°  2,44  40  1,00  0,98 
 4 Tür NO                         N-O  90°  2,44  40  1,00  0,98 
 5  


 16,4 m²  2,88 

eingesetzte Sonnenschutzvorrichtungen: Fc = 0,2 Sonnenschutzglas g <= 0.4 zweifach + Jalousien / Raffstore, 10° 

Lamellenstellung ~ ohne Sonnenschutzvorrichtung 

grundflächenbezogener Fensterflächenanteil = 16,45 / 68,06 = 0,24 (24%) 

 vorh. Sonneneintragskennwert Svorh = ( Aw,i * gi * Fc,i) / AG = 2,88 / 68,06 = 0,042 

zulässiger Sonneneintragskennwert 

Klimaregion  C sommerheiß 
Gebäudenutzung  Nichtwohngebäude 
Bauart  leicht 
Nachtlüftung  ohne 
Sonneneintragskennwert S1 -0,000

Korrekturen 

 für Fensterflächenanteil  +0,002 (WG = 0,24)

 für Sonnenschutzverglasung  +0,030
 für geneigte Fenster  -0,000
 für nordorientierte Fenster >60° +0,050
 für passive Kühlung  -

Sonneneintragskennwert S+ +0,082

Svorh = 0,042  0,082 = Szul ( = 0,000 +0,082)  Nachweis erbrach 
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Nachweis für Raum / Raumgruppe SWS-EG.13-Büro1-250806 

mit der Nettogrundfläche AG = 14,38 = 14,38 m² 

Ein rechnerischer Nachweis ist erforderlich 

vorhandener Sonneneintragskennwert 

 Fensterflächen  Orientierung / Neigung  Aw [m²]  g [%]  Fc  Aw*g*Fc 


 1 Fenster NO                     N-O  90°  1,82  50  0,25  0,23 
 2 


 1,8 m²  0,23 

eingesetzte Sonnenschutzvorrichtungen: Fc = 0,25 Verglasung g > 0.4 dreifach + Jalousien / Raffstore, 45° 

Lamellenstellung 

grundflächenbezogener Fensterflächenanteil = 1,82 / 14,38 = 0,13 (13%) 

 vorh. Sonneneintragskennwert Svorh = ( Aw,i * gi * Fc,i) / AG = 0,23 / 14,38 = 0,016 

zulässiger Sonneneintragskennwert 

Klimaregion  C sommerheiß 
Gebäudenutzung  Nichtwohngebäude 
Bauart  leicht 
Nachtlüftung  ohne 
Sonneneintragskennwert S1 -0,000

Korrekturen 

 für Fensterflächenanteil  +0,015 (WG = 0,13)

 für Sonnenschutzverglasung  -0,000
 für geneigte Fenster  -0,000
 für nordorientierte Fenster >60° +0,100
 für passive Kühlung  -

Sonneneintragskennwert S+ +0,115

Svorh = 0,016  0,115 = Szul ( = 0,000 +0,115)  Nachweis erbracht 
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Nachweis für Raum / Raumgruppe SWS-EG.15+16-Umkleide Herren-250220 

mit der Nettogrundfläche AG = 9,3 = 9,30 m² 

Ein rechnerischer Nachweis ist erforderlich 

vorhandener Sonneneintragskennwert 

 Fensterflächen  Orientierung / Neigung  Aw [m²]  g [%]  Fc  Aw*g*Fc 


 1 Fenster SW                     S-W  90°  0,81  50  0,25  0,10 
 2 


 0,8 m²  0,10 

eingesetzte Sonnenschutzvorrichtungen: Fc = 0,25 Verglasung g > 0.4 dreifach + Jalousien / Raffstore, 45° 

Lamellenstellung 

grundflächenbezogener Fensterflächenanteil = 0,81 / 9,30 = 0,09 ( 9%) (nachweisfrei) 

 vorh. Sonneneintragskennwert Svorh = ( Aw,i * gi * Fc,i) / AG = 0,10 / 9,30 = 0,011 

zulässiger Sonneneintragskennwert 

Klimaregion  C sommerheiß 
Gebäudenutzung  Nichtwohngebäude 
Bauart  leicht 
Nachtlüftung  ohne 
Sonneneintragskennwert S1 -0,000

Korrekturen 

 für Fensterflächenanteil  +0,020 (WG = 0,09)

 für Sonnenschutzverglasung  -0,000
 für geneigte Fenster  -0,000
 für nordorientierte Fenster >60° -0,000
 für passive Kühlung  -

Sonneneintragskennwert S+ +0,020

Svorh = 0,011  0,020 = Szul ( = 0,000 +0,020)  Nachweis erbracht 
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Nachweis für Raum / Raumgruppe SWS-EG.19-Küche-250806 

mit der Nettogrundfläche AG = 54,67 = 54,67 m² 

Ein rechnerischer Nachweis ist erforderlich 

vorhandener Sonneneintragskennwert 

 Fensterflächen  Orientierung / Neigung  Aw [m²]  g [%]  Fc  Aw*g*Fc 


 1 Fenster NO                     N-O  90°  4,09  50  1,00  2,04 
 2 


  4,1 m²   2,04 

grundflächenbezogener Fensterflächenanteil = 4,09 / 54,67 = 0,07 ( 7%) (nachweisfrei) 

 vorh. Sonneneintragskennwert Svorh = ( Aw,i * gi * Fc,i) / AG = 2,04 / 54,67 = 0,037 

zulässiger Sonneneintragskennwert 

Klimaregion  C sommerheiß 
Gebäudenutzung  Nichtwohngebäude 
Bauart  leicht 
Nachtlüftung  ohne 
Sonneneintragskennwert S1 -0,000

Korrekturen 

 für Fensterflächenanteil  +0,022 (WG = 0,07)

 für Sonnenschutzverglasung  -0,000
 für geneigte Fenster  -0,000
 für nordorientierte Fenster >60° +0,100
 für passive Kühlung  -

Sonneneintragskennwert S+ +0,122

Svorh = 0,037  0,122 = Szul ( = 0,000 +0,122)  Nachweis erbracht 
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Nachweis für Raum / Raumgruppe SWS-EG.21-Sozialraum-250220 

mit der Nettogrundfläche AG = 11,61 = 11,61 m² 

Ein rechnerischer Nachweis ist erforderlich 

vorhandener Sonneneintragskennwert 

 Fensterflächen  Orientierung / Neigung  Aw [m²]  g [%]  Fc  Aw*g*Fc 


 1 Fenster SW                     S-W  90°  3,63  40  0,30  0,44 
 2 


 3,6 m²  0,44 

eingesetzte Sonnenschutzvorrichtungen: Fc = 0,3 Sonnenschutzglas g <= 0.4 zweifach + Jalousien / Raffstore, 45° 

Lamellenstellung 

grundflächenbezogener Fensterflächenanteil = 3,63 / 11,61 = 0,31 (31%) 

 vorh. Sonneneintragskennwert Svorh = ( Aw,i * gi * Fc,i) / AG = 0,44 / 11,61 = 0,038 

zulässiger Sonneneintragskennwert 

Klimaregion  C sommerheiß 
Gebäudenutzung  Nichtwohngebäude 
Bauart  leicht 

Nachtlüftung  erhöht, n  2 h-1 
Sonneneintragskennwert S1 +0,048

Korrekturen 

 für Fensterflächenanteil  -0,006 (WG = 0,31)

 für Sonnenschutzverglasung  +0,030
 für geneigte Fenster  -0,000
 für nordorientierte Fenster >60° -0,000
 für passive Kühlung  -

Sonneneintragskennwert S+ +0,024

Svorh = 0,038  0,072 = Szul ( = 0,048 +0,024)  Nachweis erbracht 
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Nachweis für Raum / Raumgruppe SWS-EG.26-Werkstatt Grubenwehr-250220 

mit der Nettogrundfläche AG = 39,39 = 39,39 m² 

Ein rechnerischer Nachweis ist erforderlich 

vorhandener Sonneneintragskennwert 

 Fensterflächen  Orientierung / Neigung  Aw [m²]  g [%]  Fc  Aw*g*Fc 


 1 Fenster SW                     S-W  90°  1,62  50  0,15  0,12 
 2 Tür SW                         S-W  90°  3,82  50  1,00  1,91 
 3  


 5,4 m²  2,03 

eingesetzte Sonnenschutzvorrichtungen: Fc = 0,2 Sonnenschutzglas g <= 0.4 zweifach + Jalousien / Raffstore, 10°  

Lamellenstellung ~ ohne Sonnenschutzvorrichtung ~ Fc = 0,25 Verglasung g > 0.4 dreifach + Jalousien / Raffstore, 45° 

Lamellenstellung ~ Fc = 0,15 Verglasung g > 0.4 dreifach + Jalousien / Raffstore, 10° Lamellenstellung 

grundflächenbezogener Fensterflächenanteil = 5,44 / 39,39 = 0,14 (14%) 

 vorh. Sonneneintragskennwert Svorh = ( Aw,i * gi * Fc,i) / AG = 2,03 / 39,39 = 0,052 

zulässiger Sonneneintragskennwert 

Klimaregion  C sommerheiß 
Gebäudenutzung  Nichtwohngebäude 
Bauart  leicht 

Nachtlüftung  erhöht, n  2 h-1 
Sonneneintragskennwert S1 +0,048

Korrekturen 

 für Fensterflächenanteil  +0,014 (WG = 0,14)

 für Sonnenschutzverglasung  -0,000
 für geneigte Fenster  -0,000
 für nordorientierte Fenster >60° -0,000
 für passive Kühlung  -

Sonneneintragskennwert S+ +0,014

Svorh = 0,052  0,062 = Szul ( = 0,048 +0,014)  Nachweis erbracht 
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Nachweis für Raum / Raumgruppe SWS-EG.28-Bewegungsraum-250220 

mit der Nettogrundfläche AG = 29,06 = 29,06 m² 

Ein rechnerischer Nachweis ist erforderlich 

vorhandener Sonneneintragskennwert 

 Fensterflächen  Orientierung / Neigung  Aw [m²]  g [%]  Fc  Aw*g*Fc 


 1 Fenster SW                     S-W  90°  1,82  50  1,00  0,91 
 2 Fenster NW                     N-W  90°  2,40  50  0,15  0,18 
 3 Fenster SW-ohne SS             S-W  90°  1,82  50  0,15  0,14 
 4  


 6,0 m²  1,22 

eingesetzte Sonnenschutzvorrichtungen: Fc = 0,25 Verglasung g > 0.4 dreifach + Jalousien / Raffstore, 45°  

Lamellenstellung ~ ohne Sonnenschutzvorrichtung ~ Fc = 0,15 Verglasung g > 0.4 dreifach + Jalousien / Raffstore, 10° 

Lamellenstellung 

grundflächenbezogener Fensterflächenanteil = 6,03 / 29,06 = 0,21 (21%) 

 vorh. Sonneneintragskennwert Svorh = ( Aw,i * gi * Fc,i) / AG = 1,22 / 29,06 = 0,042 

zulässiger Sonneneintragskennwert 

Klimaregion  C sommerheiß 
Gebäudenutzung  Nichtwohngebäude 
Bauart  leicht 
Nachtlüftung  ohne 
Sonneneintragskennwert S1 -0,000

Korrekturen 

 für Fensterflächenanteil  +0,006 (WG = 0,21)

 für Sonnenschutzverglasung  -0,000
 für geneigte Fenster  -0,000
 für nordorientierte Fenster >60° +0,040
 für passive Kühlung  -

Sonneneintragskennwert S+ +0,046

Svorh = 0,042  0,046 = Szul ( = 0,000 +0,046)  Nachweis erbracht 
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Nachweis für Raum / Raumgruppe SWS-EG.27-Werkstatt-250806 

mit der Nettogrundfläche AG = 37,7 = 37,70 m² 

Ein rechnerischer Nachweis ist erforderlich 

vorhandener Sonneneintragskennwert 

 Fensterflächen  Orientierung / Neigung  Aw [m²]  g [%]  Fc  Aw*g*Fc 


 1 Fenster NO                     N-O  90°  4,85  50  1,00  2,42 
 2 Tür NO                         N-O  90°  2,37  50  1,00  1,19 
 3  


  7,2 m²  3,61 

grundflächenbezogener Fensterflächenanteil = 7,22 / 37,70 = 0,19 (19%) 

 vorh. Sonneneintragskennwert Svorh = ( Aw,i * gi * Fc,i) / AG = 3,61 / 37,70 = 0,096 

zulässiger Sonneneintragskennwert 

Klimaregion  C sommerheiß 
Gebäudenutzung  Nichtwohngebäude 
Bauart  leicht 
Nachtlüftung  ohne 
Sonneneintragskennwert S1 -0,000

Korrekturen 

 für Fensterflächenanteil  +0,008 (WG = 0,19)

 für Sonnenschutzverglasung  -0,000
 für geneigte Fenster  -0,000
 für nordorientierte Fenster >60° +0,100
 für passive Kühlung  -

Sonneneintragskennwert S+ +0,108

Svorh = 0,096  0,108 = Szul ( = 0,000 +0,108)  Nachweis erbracht 
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Nachweis für Raum / Raumgruppe SWS-EG.31-Büro 2-250220 

mit der Nettogrundfläche AG = 17,49 = 17,49 m² 

Ein rechnerischer Nachweis ist erforderlich 

vorhandener Sonneneintragskennwert 

 Fensterflächen  Orientierung / Neigung  Aw [m²]  g [%]  Fc  Aw*g*Fc 


 1 Fenster NO                     N-O  90°  1,82  50  1,00  0,91 
 2 Fenster NW                     N-W  90°  2,40  50  0,25  0,30 
 3  


 4,2 m²  1,21 

eingesetzte Sonnenschutzvorrichtungen: Fc = 0,25 Verglasung g > 0.4 dreifach + Jalousien / Raffstore, 45° 

Lamellenstellung ~ ohne Sonnenschutzvorrichtung 

grundflächenbezogener Fensterflächenanteil = 4,22 / 17,49 = 0,24 (24%) 

 vorh. Sonneneintragskennwert Svorh = ( Aw,i * gi * Fc,i) / AG = 1,21 / 17,49 = 0,069 

zulässiger Sonneneintragskennwert 

Klimaregion  C sommerheiß 
Gebäudenutzung  Nichtwohngebäude 
Bauart  leicht 
Nachtlüftung  ohne 
Sonneneintragskennwert S1 -0,000

Korrekturen 

 für Fensterflächenanteil  +0,002 (WG = 0,24)

 für Sonnenschutzverglasung  -0,000
 für geneigte Fenster  -0,000
 für nordorientierte Fenster >60° +0,100
 für passive Kühlung  -

Sonneneintragskennwert S+ +0,102

Svorh = 0,069  0,102 = Szul ( = 0,000 +0,102)  Nachweis erbracht
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3 Berechnungen 

Die Berechnungen mit dem PC-Programm „DÄMMWERK“ und PHPP folgen auf den 
nächsten Seiten: 

Bauteilberechnungen (DÄMMWERK und PHPP) 
PHPP – Bilanzierung (PHPP) 

3.1 Außenwände: 

Bauteil: AW1-V1-Holzständerwand-hinterlüftet 

Bauteiltyp "Außenwand hinterlüftet" (4) 
mit den Wärmeübergangswiderständen Rsi  = 0,13 und Rse  = 0,13 m²K/W 

................................................................................................................................................................................... 
Querschnitt 

 s      R 
 von innen  cm  kg/m³  kg/m²  W/(mK)  m²K/W 


 Rsi  0,130 

01 Gipskartonplatten 12,5 mm   1,25  900  11,3  0,210  0,060 
02 Gipskartonplatten 12,5 mm   1,25  900  11,3  0,210  0,060 
03 Installationsebene mit Dämmung  4,00  30  1,2  0,035  1,143 
04 OSB/2-Platte-luftdichte Ebene   1,50  650  9,8  0,130  0,115 
05 Mineralwolle MW 035, II   26,00  30  7,8  0,035  7,429 
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06 OSB/2-Platte   1,50  650  9,8  0,130  0,115 
07 Holzfaserplatte WLG047   6,00  480  28,8  0,047  1,277 
08 Konterlattung/Hinterlüftung  6,00  - -  - - 
09 Vorhangfassade   2,40  600  14,4  - - 

 Rse  0,130 


 d =  49,90  G =  94,2  RT = 10,46 

UGefach =  0,096 W/(m²K) 

Rahmenbereich 

 Rahmenbreite  Achsabstand  zusammengesetztes Bauteil 


 11,0 cm  62,5 cm  17,6 %  120,3 kg/m² 

 s      R 
 Rahmenanteil von innen  cm  kg/m³  kg/m²  W/(mK)  m²K/W 


 Rsi  0,130 

01 Gipskartonplatten 12,5 mm   1,25  900  11,3  0,210  0,060 
02 Gipskartonplatten 12,5 mm   1,25  900  11,3  0,210  0,060 
03 Installationsebene mit Dämmung  4,00  30  1,2  0,035  1,143 
04 OSB/2-Platte-luftdichte Ebene   1,50  650  9,8  0,130  0,115 
05 Nadelholz   26,00  600  156,0  0,130  2,000 
06 OSB/2-Platte   1,50  650  9,8  0,130  0,115 
07 Holzfaserplatte WLG047   6,00  480  28,8  0,047  1,277 
08 Konterlattung/Hinterlüftung   6,00  - -  - - 
09 Vorhangfassade   2,40  600  14,4  - - 

 Rse  0,130 


 49,90  242,4  RT =  5,03 

U(R) =  0,199 W/(m²K) 

Weitere Bauteilschichten mit Rahmenanteilen 

 Bauteilschicht  Rahmenmaterial  b  Achsabstand 


03 Installationsebene mit Dä  Nadelholz  0,13 W/(mK)  6,0 cm  50,0 cm 
00 

R´T = 1/(1/10,46*(1-0,176)*(1-0,12) +1/5,029*0,176*(1-0,12) +1/9,625*(1-0,176)*0,12 

+1/4,194*0,176*0,12) = 8,663 m²K/W
R´´T = 0,13 + 0,06 + 0,06 + 0,86 + 0,12 + 5,03 + 0,12 + 1,28 + 0,00 + 0,00 + 0,13 = 7,78 m²K/W

Rtot  = (R´T + R´´T)/2 = 8,22 m²K/W (maximaler Fehler = R´T - R´´T / 2 * RT =  5 %) 

U  = 1 / Rtot = 0,122 W/(m²K) 

................................................................................................................................................................................... 
Wärmedurchgangskoeffizient 
Wärmedurchgangskoeffizient Uc = 0,122 W/(m²K) 

0,000 Korrektur für Luftspalte, keine Spalte/Luftzirkulation 

U-Wert Gesamtkorrektur < 3%    U = 0,122 W/(m²K) (EN ISO 6946:2008, Nr.7)

................................................................................................................................................................................... 
Orientierungswerte für Passivhäuser 
Anforderung: Außenwände 

 U  0,122  0,15 W/(m²K)  OK 
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Bauteil: AW2-Sockelbereich im Erdreich 

Bauteiltyp "Außenwand gegen Erdreich" (5) 
mit den Wärmeübergangswiderständen Rsi  = 0,13 und Rse  = 0,00 m²K/W 

................................................................................................................................................................................... 
Querschnitt 

 s      R 
 von innen  cm  kg/m³  kg/m²  W/(mK)  m²K/W 


 Rsi  0,130 

01 Stb.-Wand   20,00  2300  460,0  2,300  0,087 
02 Bitumenbahn   0,40  1200  4,8  0,170  0,024 
03 Perimeter-Dämmpl, T3 035  16,00  - -  0,035  4,571 

 Rse  0,000 


 d =  36,40  G =  464,8  RT =  4,81 

................................................................................................................................................................................... 
Wärmedurchgangskoeffizient 
Wärmedurchgangskoeffizient Uc = 0,208 W/(m²K) 

0,000 Korrektur für Luftspalte, Dämmschicht dicht gestoßen. 

U-Wert Gesamtkorrektur < 3%    U = 0,208 W/(m²K) (EN ISO 6946:2008, Nr.7)

................................................................................................................................................................................... 
Mindestwerte für Wärmedurchlasswiderstände nach DIN 4108-2 
Wände beheizter Räume gegen Außenluft, Erdreich, Tiefgaragen (DIN 4108-2:2013). 
Mindestanforderungen nach Tab.3. 

 R  4,68  1,20  m²K/W erfüllt die Anforderungen 
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3.2 Dächer 

Bauteil: Da1-Flachdach-Holz 

Bauteiltyp "Dachdecke" (1) 
mit den Wärmeübergangswiderständen Rsi  = 0,10 und Rse  = 0,04 m²K/W 

................................................................................................................................................................................... 
Querschnitt 

 s      R 
 von innen  cm  kg/m³  kg/m²  W/(mK)  m²K/W 


 Rsi  0,100 

01 Brettschichtholzdecke   24,00  600  144,0  0,130  1,846 
02 Abdichtung   0,50  1150  5,8  - - 
03 Grund-Dämmung WLG035   20,00  - -  0,035  5,714 
04 mittlere Gefälledämmung WLG035  20,00  - -  0,035  5,714 
05 Abdichtung   0,50  1500  7,5  0,170  0,029 
06 Abdichtung   0,50  1500  7,5  0,170  0,029 

 Rse  0,040 


 d =  65,50  G =  164,8  RT = 13,47 

................................................................................................................................................................................... 
Wärmedurchgangskoeffizient 
Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,074 W/(m²K)  (ohne Korrekturen) 

................................................................................................................................................................................... 
Orientierungswerte für Passivhäuser 

Anforderung: Dachkonstruktionen 

 U  0,07  0,12 W/(m²K)  OK 
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Bauteil: Da2-Flachdach-Multifunktionsraum 

Bauteiltyp "Dachdecke" (1) 
mit den Wärmeübergangswiderständen Rsi  = 0,10 und Rse  = 0,04 m²K/W 

................................................................................................................................................................................... 
Querschnitt 

 s      R 
 von innen  cm  kg/m³  kg/m²  W/(mK)  m²K/W 


Rsi                                                                   0,100

01 Luftschicht ruhend   50,00  1  0,0 - 0,160
02 OSB-Platten   2,20  650  14,3  0,130 0,169
03 Abdichtung   0,50  1000  5,0  0,170 0,029
04 Grunddämmung WLG035   20,00  20  4,0  0,035 5,714
05 Gefälledämmung WLG035   20,00  20  4,0  0,035 5,714
06 Bitumendachbahn DIN 52129  0,50  1200  6,0  0,170 0,029
07 Bitumendachbahn DIN 52129  0,50  1200  6,0  0,170 0,029

 Rse 0,040


 d =  93,70  G =  39,3  RT = 11,99 

UGefach =  0,083 W/(m²K) 

Rahmenbereich 

 Rahmenbreite  Achsabstand  zusammengesetztes Bauteil 


 30,0 cm  300,0 cm  10,0 %  44,3 kg/m² 

 s      R 
 Rahmenanteil von innen  cm  kg/m³  kg/m²  W/(mK)  m²K/W 


Rsi                                                                   0,100
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01 I-Stahlträger   50,00 - 50,0  - - 
02 OSB-Platten   2,20  650 14,3  0,130  0,169 
03 Abdichtung   0,50  1000  5,0  0,170  0,029 
04 Grunddämmung WLG035   20,00  20  4,0  0,035  5,714 
05 Gefälledämmung WLG035   20,00  20  4,0  0,035  5,714 
06 Bitumendachbahn DIN 52129  0,50  1200  6,0  0,170  0,029 
07 Bitumendachbahn DIN 52129  0,50  1200  6,0  0,170  0,029 

 Rse  0,040 


 93,70  89,3  RT = 11,83 

U(R) =  0,085 W/(m²K) 

R´T  = 1 / (90,00% * 1/11,986 + 10,00% * 1/11,826) = 11,97 m²K/W 

R´´T = 0,10 + 1/(0,900/0,160+0,10/0.17) + 1/(0,900/0,169+0,100/0,169) +  

1/(0,900/0,029+0,100/0,029) + 1/(0,900/5,714+0,100/5,714) + 1/(0,900/5,714+0,100/5,714) + 
1/(0,900/0,029+0,100/0,029) + 1/(0,900/0,029+0,100/0,029) + 0,04 = 11,98 m²K/W 
RT  = (R´T + R´´T)/2 = 11,98 m²K/W (maximaler Fehler = R´T - R´´T / 2 * RT =  0 %) 

U  = 1 / RT = 0,083 W/(m²K) 

................................................................................................................................................................................... 
Wärmedurchgangskoeffizient 

Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,083 W/(m²K)  (ohne Korrekturen) 

................................................................................................................................................................................... 
Orientierungswerte für Passivhäuser 

Anforderung: Dachkonstruktionen 

 U  0,08  0,12 W/(m²K)  OK 
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3.3 Bodenplatte 

Bauteil: BP1-Bodenplatte 

Bauteiltyp "Fußboden gegen Erdreich" (9) 
mit den Wärmeübergangswiderständen Rsi  = 0,17 und Rse  = 0,00 m²K/W 

................................................................................................................................................................................... 
Querschnitt 

 s      R 
 von innen  cm  kg/m³  kg/m²  W/(mK)  m²K/W 


 Rsi  0,170 

01 Fliesen/Parkett   1,50  2300  34,5  1,300  0,012 
02 Estrich   6,50  2000  130,0  1,400  0,046 
03 Trittschalldämmung WLG040   3,00  - -  0,040  0,750 
04 Dämmung WLG 035   20,00  20  4,0  0,035  5,714 
05 Abdichtung   0,50  1200  6,0  0,170  0,029 
06 Beton 2300 (1% Stahl)   25,00  2300  575,0  2,300  0,109 
07 druckfeste Dämmung WLG 039  10,00  20  2,0  0,039  2,564 

 Rse  0,000 


 d =  66,50  G =  751,5  RT =  9,39 

................................................................................................................................................................................... 
Wärmedurchgangskoeffizient 

Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,106 W/(m²K)  (ohne Korrekturen) 
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3.4 Fenster3-fach 

Bauteiltyp "Fenster" (20) 
mit den Wärmeübergangswiderständen Rsi  = 0,13 und Rse  = 0,04 m²K/W 

................................................................................................................................................................................... 
Wärmedurchgangskoeffizient 

Wärmedurchgangskoeffizient ∆Uw = 0,800 W/(m²K) 

Energiedurchlassgrad g = 40/50% (sie sommerliche Wärmeschutznachweise oben) 

Siehe auch PHPP-Bilanzierung im Rechenblatt Fenster 

................................................................................................................................................................................... 
Orientierungswerte für Passivhäuser 

Anforderung: Fenster 

 U  0,80  0,80 W/(m²K)  OK 

Der Nachweis der Fenster ist durch den Hersteller zu liefern.  
Im Weiteren wird der mittlere U-Wert für die Fenster mit 0,80 W/m²K angenommen. 

3.5 Fenster / Türen 

Türen 

UD = 1,20 W/m²K 
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4 PHPP Bilanzierung 

4.1 Nachweis 
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4.2 Bauteile 
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4.3 Flächenermittlung 
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4.4 Komponenten 
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4.5 Fenster 
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4.6 Verschattungsfaktoren 

Bäume auf SW-Seite 
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4.7 Lüftung 
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4.8 Heizwärme (Monatsverfahren) 
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4.9 Heizwärmelast 



BAUTEIL: 

BLOCK: 
Neubau Quartierstreff 

 Seite 42 
ARCHIV-NR. 

150222-24 VORGANG: PHPP-Berechnung 

4.10 Wärmeverteilung und Warmwassersystem 
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4.11 Photovoltaik 
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4.12 Nutzung Nichtwohngebäude 
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4.13 Strombedarf Nichtwohngebäude 
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4.14 Interne Wärmequellen: 
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4.15 Erneuerbare Primärenergie 
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4.16 RLT 
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